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Datum: 08.02.2023 
Ort: Pfarrheim Westenholz 
Zeit: 19:30 Uhr 

Protokoll: 
Linda Meiwes 

TeilnehmerInnen des GPGR: 
 

☒Romina Hötte (Vorsitzende/Vorstand) 

☒Gerhard Kleinhietpaß (Vorstand) 

☒Christian Laskowski (Vorstand) 

☒Linda Meiwes (Vorstand) 

☒Maria Athens 

☐Bernd Bokel 

☒Rainer Brockmeier 
 

☒Barbara Finke 

☒Elisabeth Franke 

☒Pfarrer Bernd Haase  

☒Brigitte Hamschmidt  

☐Gem. Ref. Jan-Niklas Kleinschmidt 

☒Ulrike Krummel 

☒Karin Morfeld 
 

☐Marcel Passon 

☒Pastor Guido Potthoff 

☐Rita Rodehuth-Austermeier 

☒Richard Römer 

☐Jana Runte 

☒Diakon Lambertus Stallein  

☒ Andres Stratmann 
 

Weitere Anwesende: 
Nicole Orzelek, Inga Theismann, Florian Dreyer 

 

TOP 
Themen /  
Inhalte 

Absprachen/ 
Aufgaben 

1) Begrüßung und Impuls 
- Begrüßung von Nicole Orzelek und Inga Theismann 

(Sekretärinnen im PV Büro) 
- Geistlicher Einstieg von Andreas Stratmann 

Den nächsten Impuls 
übernimmt Rainer Brockmeier 

2) Austausch mit dem PV Sekretariat 
Nicole Orzelek und Inga Theismann stellen sich kurz vor und 
berichten, dass durch die Corona-Pandemie und Fluktuation im PV 
Sekretariat einiges an Wissen bzw. Selbstverständlichkeiten 
abhandengekommen sind.  
So haben sie bspw. kaum noch (aktuelle) Kontaktdaten oder wissen 
teilweise nicht, wie die Abläufe in den Gemeinden vor Ort geregelt 
sind. 
Eine Liste der Ansprechpersonen für die Sternsinger konnte dieses 
Jahr mühevoll erstellt werden (s. Anhang). Für die Erstellung der 
Listen für Prozessionen sowie Martinszüge erbitten sie 
Unterstützung aus den Orten. 
Ein weiteres Thema ist die Frage, wo Unterstützung durch das 
Sekretariat erfolgen muss und was vor Ort geregelt wird 
(Genehmigungen von der Stadt/der Gemeinde,…). Vermutlich 
wissen das die jeweiligen Ansprechpersonen und das kann dann im 
direkten Kontakt geklärt werden. 

Die Gemeindeausschüsse 
stellen vor Ort eine Liste mit 
den Kontaktdaten (E-Mail und 
Telefonnummer) der 
Ansprechpersonen für die 
Fronleichnamsprozession sowie 
die Martinszüge zusammen. 
Sie ergänzen, wie der Ablauf 
jeweils (geplant) ist und welche 
Aufgabe dabei vom PV 
Sekretariat übernommen 
werden soll. 
Diese Liste soll bis Ostern im PV 
Sekretariat eingetroffen sein. 
Die Sekretärinnen nehmen dann 
Kontakt zu den 
Ansprechpersonen auf. 

3) Reflexion Gemeindeversammlungen 
Insgesamt gibt es ein gutes Feedback zu den 
Gemeindeversammlungen, die im Januar gelaufen sind. Sie waren 
sehr gut vorbereitet und haben gezeigt, dass (auch trotz Corona) in 
den letzten 5 Jahren sehr viel passiert und der PV auch weiterhin 
sehr aktiv ist. 
Kritikpunkte waren die große Informationsfülle (und dadurch Länge 
der Veranstaltung) und die damit verbundene wenige Zeit für 
Austausch/Rückfragen. 
Ggfs. wäre ein anderes Format besser, in dem die 
Gemeindemitglieder mehr Raum bekommen, ihre Fragen zu 
stellen/ihre Meinung zu äußern (etwa durch kürzere Abstände oder 
Fokussierung auf 1-2 Themen pro Veranstaltung). 

Ggfs. Gedanken machen zu 
alternativen Formen 
 
Artikel über die 
Veranstaltungen 
veröffentlichen? Pfarrer Haase 
fragt Frau Thöring 
 
Falls noch Themen aus den 
Gemeindeversammlungen 
auftauchen, die im Klausurtag 
(oder in einer der nächsten 
Sitzungen) behandelt werden 
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Eine oder zwei große Veranstaltungen, um die Arbeitszeit/den 
Aufwand des pastoralen Teams verringern zu können wurde bisher 
nicht in Erwägung gezogen, um das Symbol des „sich auf den Weg 
in die einzelnen Orte/zu den Menschen-Machens“ und den 
Menschen die kurzen Wege zu erhalten. 
Es gibt kein Protokoll im klassischen Sinne, aber die PPP ist bereits 
auf der Homepage des PV zu finden. 
Darüber hinaus hat Frau Peitz einige Punkte aufgeschrieben, die 
ebenfalls an das Protokoll angehängt werden. 
Frau Thöring hat sich ebenfalls Notizen gemacht und könnte ggfs. 
im Nachgang noch einen Artikel in den Medien veröffentlichen. 

soll, bitte zeitnah Rückmeldung 
an den Vorstand 

4) Klausurtag - Status quo 
Auf der Klausurtagung wird es um zwei Hauptteile gehen:  

 Reflektion: was haben wir schon geleistet? Heben wir das 
Potential, das vorliegt? 

 Noch zu bearbeitendes Thema der Pastoralvereinbarung: 
„Caritas und Weltverantwortung“. Dies muss noch entwickelt 
und der Vereinbarung hinzugefügt werden. Am Ende des 
Klausurtags soll fest stehen, wie wir damit umgehen werden. 

Ggfs. könnte an dem Tag auch überlegt werden, wie die 
Gemeindeversammlungen in Zukunft gestaltet werden können. Hier 
werden durchaus Impulse aus dem GPGR und dem Pastoralen Team 
gewünscht. 

Sollten noch Themen 
ausstehen, bitte an Robert 
Kesselmeier wenden 

5) Gestaltung Fronleichnam 
Es hat sich herausgestellt, dass in manchen Orten des 
Pastoralverbundes die Fronleichnamsprozession zunehmend mit  
Herausforderungen verbunden ist. Die Teilnehmerzahlen sind ein 
Thema, die Organisation, die Infrastruktur. 
 
Der Status quo ist: 
Bentfeld: Fronleichnamsprozession sowie Landolinus- und 
Feldmark- Prozession laufen selbst organisiert 
Ostenland: Fronleichnamsprozession läuft selbst organisiert 
Westenholz: keine Prozession mehr, dafür einen Hofgottesdienst, 
der vom Schützenverein gestaltet wird 
Hövelhof: keine zwei Prozessionen mehr. In einer langen Diskussion 
ergab sich, dass die Schützen an Christi Himmelfahrt bei 
Bredemeiers Kapelle eine Messe und eine kleine Prozession halten 
werden 
Delbrück: aktuell in Klärung. Am 01.03.2023 ist die 
Gemeindeausschusssitzung dazu. 
 
Insgesamt stellt sich die Frage einer ggfs. neuen Form der 
Prozessionen/Feiern. Es werden immer weniger TeilnehmerInnen, 
gleichzeitig ist eine Prozession durch den Ort ein starkes Zeugnis. 
Ggfs. kann man sich an anderen PV orientieren und schauen, 
welche Möglichkeiten es sonst gibt. 

Für den Themenspeicher: neue 
Formen für Prozessionen? 
Perspektive im GPGR 
entwickeln 

6) Queersensible Pastoral – Bitte um Mitarbeit 
Den Vorstand erreichte ein Anschreiben, welches MitstreiterInnen 
aus jedem Dekanat wünscht, um einen Arbeitskreis zur 
Queersensiblen Pastoral zu bilden (s. Anhang). Die Personen 

Interessierte können sich an 
den Vorstand oder direkt an 
Robert Kesselmeier wenden 
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müssen keine bestimmte Ausbildung haben, da jede/r aus 
seiner/ihrer Taufberufung heraus SeelsorgerIn ist. 
Am 28.03.2023 findet ein Interessentenabend in Dortmund statt. 

7) Verschiedenes --- 

7.1) Ehrenamtstag und GPGR 
Einstimmige Meinung: der GPGR sollte auf dem Ehrenamtstag 
vertreten sein! Romina Hötte, Ulrike Krumel und Gerd Kleinhietpaß 
nehmen sich dem Thema an. 

Weitere Interessierte können 
sich bis Ende Februar noch an 
Romina wenden. Auch 
Ideen/Vorschläge zur 
Gestaltung und Umsetzung 
eines Standes nimmt sie gern 
entgegen. 

7.2) Begleitung der Gemeindeausschüsse 
Es wird einen Wechsel der Begleitung der Gemeindeausschüsse 
Ostenland und Delbrück durch die Hauptamtlichen Mitarbeiter 
geben. 
Dr. Daniel Rumel übernimmt die Begleitung in Ostenland. 
Diakon Rudolf Voß übernimmt die Begleitung in Delbrück 
vermutlich ab Sommer 2023 

 

7.3) Abstimmung der Verschiebung der Abendmessen 
Die Abstimmung in den Abendmessen hat kein eindeutiges Ergebnis 
liefern können. In Hövelhof wurde das Ergebnis sogar manipuliert. 
Nach aktuellem Stand würde Espeln und Hövelhof bei 19 Uhr 
bleiben und Lippling ggfs. auf 18 Uhr vorverlegt. 
Da das Ergebnis aus der Gemeinde nicht eindeutig ist, votiert der 
GPGR, dass die Zelebrantenkonferenz entscheidet. 

 

7.4) Ökumenisches Arbeitsfrühstück in Hövelhof 
Der KV, der Gemeindeausschuss und das Presbyterium haben sich 
zu einem gemeinsamen Arbeitsfrühstück getroffen und überlegt, 
wie die Zusammenarbeit gestaltet werden kann. Es war ein sehr 
positiv bewertetes und verheißungsvolles Treffen. 
Im Sommer soll ein nächstes Treffen stattfinden. 
 

 

7.5) Termine – herzliche Einladung 

 Limitless Gottesdienst für Jugendliche und Junggebliebene am 
12.02.2023 um 18 Uhr in Ostenland. 

 Am 06.05.2023 wird ganztägig ein Vernetzungstreffen der 
Jugendpastoral stattfinden. 

 Der Anmeldeschluss für den WJT  ist auf den 10.03.2023 
verlängert worden. Durch großzügige Spenden gibt es jetzt 
einen finanziellen Zuschuss, sodass es mehr Jugendliche 
zwischen 16 und 30 Jahren ermöglicht werden soll, 
mitzufahren. 

 Am 13.05.2023 wird es eine Pflanzentauschbörse in Hövelhof 
geben. 

Termine gern weitergeben und 
zu den Veranstaltungen 
einladen. 

 

Ende der Sitzung: 21:35 Uhr 

Nächste GPGR-Sitzung(en):  

04.03.2023 Klausurtagung im Salvatorkolleg 

22.03.2023 öffentliche Sitzung um 19:30 Uhr im Bürgerhaus Espeln 


